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Die Legion „Condor" in Berlin eingetroffen
Vor der großen Parade der deutschen Spanienfreiwilligen
Berlin, 2 . Juni . Nach dem festlichen Empfang im deut¬

schen Heimathafenin Hamburg ist die Legion „Condor" im Lause
des Donnerstagnachmittags und in der Nacht zum Freitag in
Berlin eingetroffen. Inzwischen haben unsere tapferen Spanien-
freiwilligen im Sammellager Döberitz Quartier bezogen, um
hier einige Tage der Ruhe zu genießen und gleichzeitig auf die
ehrenvolle Abschlußparade vor dem Führer vorbereitet zu sein.

Dino Alfieri Gast Dr . Goebbels
Berlin, 2 . Juni . Der italienische Minister für Volksknl-

<-r, Dino Alfieri. trifft als Gast des Reichsministers für
Bollsaufllärung und Propaganda . Dr . Goebbels , am Sonntag,
den 1. Juni , in Wien ein, wo er an den Veranstaltungen der
Reichstheaterfestwoche teilnimmt.

Minister Alfieri wird außerdem an einer Tagung der Leiter
der Reichspropagandaämter teilnehmen , die Reichsminister Dr.
Eoebbels nach Wien einberufen hat.

In Zukunft werden der Reichsminister für Volksaufklärung
und Propaganda und der italienische Minister für Volkskultur
im Rahmen ihrer feit langem bestehenden Zusammenarbeit in
Fragen der Presse , Kultur und Propaganda regelmäßig solche
Zusammenkünfteveranstalten.

Reichsminister Dr. Goebbels trifft am Samstagabend in
Wien ein.

, Reichsmimsier Gr . SricL LeftrchL Mgarrr
Mehrtägiger Aufenthalt

Aerlin, 2. 2u;ii , Der Reichsminister des Innern Dr. Frick wird
einer Einladung des königlich ungarischen Innenministers Dr.
Mtez Kercsztes-Fischer folgend, mit seiner Gemahlin am kom¬
menden Sonntag zu einem mehrtägigen Besuch
nach Ungarn begeben. Er wird aus diele : Reise von Staats¬
sekretär Pfundtner sowie den Leitern verschiedener Abteilungen
des Reichsministeriums des Innern und Herren seines persön¬
lichen Stabes begleitet werden.

Einstimmig angenommen
Nichtangriffsvertrag im dänischen Landsting

Kopenhagen, 2. Juni . Der Nichtangrisfsvertrag zwischen
Deutschland und Dänemark wurde Freitagnachmittag auch vom
Landsting mit allen Stimme « der KK anwesenden Abgeord-»eten angenommen. Die verhältnismäßig kurze Aussprache er¬
lab«keine neuen Momente.

Keine Hoffnung mehr für A-Boot „Thetis"
Rettungsversuche werden fortgesetzt

London , 2. Juni . Der Versuch, während der Ebbe das Heckdes gesunkenen U -Bootes „Thetis "
, das mit zurückgehender FlutMr Wasser lag , aufzuschweitzen , ist mißlungen . Das Heck liegt"ereits wieder unter Wasser. Man hat nun , um ein AbsinkenN verhindern , Zylinder mit Preßluft am Heck befestigt . Die

Nwite Londoner Abendpresse steht gänzlich unter dem Eindruck
schweren Unglücks. Sämtliche Blätter bringen lange Be-We über die fieberhaften Rettungsversuche.

Das gesunkene ll -Boot „Thetis " immer noch nicht gehoben
London, 2. Juni . Bisher ist es , wie von amtlicher Seite

deitätigt wird , noch nicht gelungen , das gesunkene U-Boot „The-^ zu heben oder die Mannschaften zu befreien.
Die Hoffnung für das britische ll -Voot sinkt

London. 2 . Juni . Wie die britische Admiralität um 10 UhrEteilt , ist es nicht gelungen , das Heck des gesunkenen'Bootes über Wasser zu halten . Man macht jetzt den Versuch,f Heck mit Pontons wieder zu heben . Die Admiralität er-
weiter , daß man die Mannschaft des U-Bootes noch rettenMNe.

Aw
" des gesunkenen Bootes befanden sich ursprünglich

^ un . ß Mann konnten das nur wenige Meter tief liegende
M Rettungsanziigen verlassen. 88 Mann , meist Offiziere^"

E
'Mnieure, sind noch im Boot eingeschlossen , das einigeMen lang mit dem Heck sogar über das Wasser hinansragte.
Lchickjal der in dem U-Boot „Thetis " Eingeschlossenen

erfüllt
H ^ " " don, 3 . Juni . Das Schicksal der noch in dem in der
Ein - Liverpool auf Grund liegenden U-Bootes „Thetis"
lkk-Ä ^ chsenei, sjch einer Bekanntgabe der Bauwerst zufolge
an s - Die Werst Cammell Laird gab kurz nach Mitternacht
Iibün besorgt wartender Menschen in Birkenhead die er-'°r»de Nachricht bekannt , daß keine Hoffnung mehr besteht.

BerlinimZeichendes jugoslawischen Staatsbesuchs
Die große Truppenparade

Berlin , 2 . Juni . Die Reichshauptstadt stand am Freitag imZeichen der militärischen Veranstaltungen aus Anlaß desStaatsbesuches des Prinzregenten Paul und der Prinzessin Olgavon Jugoslawien . Mit dem ersten Morgengrauen hielten dieTruppenverbände ihren Einzug in die Stadt . Nach einem aufdie Minute festgelegten Plane ratterten die langen Kolonnender Fahrzeuge von allen Seiten der Innenstadt zu , die schon inder fünften Stunde angefüllt war mit den Männern der jun¬gen Wehrmacht, mit vielen hundert Lastkraftwagen und Motor¬rädern , mit schweren und leichten Maschinengewehren , mit Ge¬
schützen aller Kaliber und Panzerwagen verschiedenster Größen.
Prinzregent Paul ehrt die deutschen Gefallenen

Prinzregent Paul von Jugoslawien legte am Freitagvormit¬tag am Ehrenmal Unter den Linden in Berlin einen Kranz nie¬der . Er wurde vom Oberbefehlshaber der Heeresgruppe 1, Ge¬
neraloberst von Bock , vom Schloß Bellevue abgeholt . Im Gefolgebefand sich die gesamte militärische Begleitung des Prinzregen¬ten . Bei seiner Ankunft am Zeughause wurde er vom Komman¬danten von Berlin , Generalleutnant Seiffert , begrüßt . Nachdemder Prinzregent die Front des Ehrenbataillons abgeschrittenhatte , begab er sich in das Innere des Ehrenmales , um einen
Kranz zum ehrenden Gedenken der deutschen Gefallenen nieder¬
zulegen. Hier verweilte Prinz Paul einige Zeit in andächtigemSchweigen. Danach nahm der jugoslawische Prinzregent mit Ge¬
neraloberst von Bock und , Generalleutnant Seiffert den Vorbei¬
marsch der Truppe ab . Eine unübersehbare Menschenmenge um¬
säumte den weit abgesperrten Platz vor dem Zeughaus , die ent¬
blößten Hauptes mit erhobener Rechten in stillem Schweigen
verharrt . Nach der Kranzniederlegung bestieg der hohe Gast un¬ter dem Jubel der Menge den Wagen und begab sich zur Pa¬rade.

Ein glänzendes Schauspiel grotzdeutscher Wehrmacht
Bei idealem Paradewetter und unter begeisterter Anteil¬

nahme der Berliner Bevölkerung fand dann die große Paradeder deutschen Wehrmacht zu Ehren des Prinzregenten Paul von
Jugoslawien vor dem Führer und Obersten Befehlshaber und
seinen hohen jugoslawischen Gästen statt . Auf der nun schon tra¬
ditionellen Paradestraße der Reichshauptstadt , der festlich ge¬
schmückten Ost - West - Achse , zog viele Stunden lang Großdeutsch¬lands stolze Wehr , Truppen aller Wehrmachtsteile des Heeres,der Marine und der Luftwaffe , vor dem Schöpfer dieses stolzen
Volksheeres sowie dem Oberhaupt des befreundeten jugoslawi¬
schen Volkes und seiner Gattin vorüber — ein herrliches und
stolzes militärisches Schauspiel und ein eindruckstiefes und un¬
vergeßliches Bild von der Wehrkraft des Eroßdeutschen Reiches.Die vielen hunderttausend Zeugen dieser gewaltigen Heerschau
gaben ihrer Begeisterung über das einzigartige Erlebnis und
ihrer Freude über den Besuch des jugoslawischen Prinzregenten
Paul auch an diesem Tage in unaufhörlichen Kundgebungen
Ausdruck.

Kurz vor 10 Uhr fuhr , von den Zuschauern mit erhobener
Rechten begrüßt,die Prinzessin Olga von Jugoslawien vor , die
von Frau Göring vom Gästehaus des Reiches aus begleitet
wurde . In den folgenden Wagen sah man den Königlich -Jugo¬
slawischen Außenminister Cincar -Markowitsch, begleitet von
Reichsautzenminister von Ribbentrop , den Königlich -Jugoslawi¬
schen Hofminister Antic , begleitet vom Chef des Protokolls , Ge¬
sandten Freiherrn von Doernberg , sowie die weitere Begleitung
der königlichen Hoheiten . Vor der Ehrentribüne wurden die Gä-
che vom Reichsprotektor in Böhmen und Mähren , Freiherrn von
Neurath , begrüßt.

Einige Zeit nach Abschluß der Feierlichkeiten am Ehrenmal
traf der Führer in der im herrlichsten Flaggenschmuck prangen¬den, von Menschenmassen umsäumten Triumphstraße Unter den
Linden ein, wo an der Kreuzung mit der Charlottenstraße die
Begegnung mit seinem hohen Gast, dem Prinzregenten Paul,
zum gemeinsamen Abfahren der Paradeaufstellung der Parade¬
truppen stattfand . Von unaufhörlichem Jubel der Massen um¬
brandet , fuhr der Führer auf der Mitte der Straßenkreuzungauf . Eine knappe Minute und schon naht vom Ehrenmal herdie Fahrzeugkolonne des Prinzregenten Paul . Prinzregent Paul
verläßt den Wagen . Der Führer schreitet auf seinen Gast zu , be¬
grüßt ihn sehr berzlich mit Handschlag und geleitet ihn dann z»seinem eigenen Wagen , in dem der East zur Rechten des Führers
Platz nimmt . Nun beginnt im herrlichsten Sonnenschein das
Nbsadren der kilometerlangen Front der Paradeaufstelluug
sämtlicher Waffengattungen der deutschen Wehrmacht . Von den
Tribünen her empfängt den Führer und seinen königlichen Eastein wahrer Begeisterungssturm . Der Prinzregent trägt die Uni¬
form eines Divisionsgenerals der jugoslawischen Armee und
dankt für die beaeisterten Kundgebungen , die sich wiederholen,
nachdem er den Wagen verlaßen und neben dem Führer in dem
Vorbau Platz genommen hatte . Mit dem Führer und dem Prinz¬
regenten trafen zugleich ein der Oberbefehlshaber der Luft¬
waffe , Eeneralfeldmarschall Göring , der Oberbefehlshaber de;

Kriegsmarine , Großadmiral Dr . h . c . Raeder , der Oberbesehl»baber des Heeres , Generaloberst von Brauchitsch. der Chef d«
Oberkommandos der Wehrmacht , Generaloberst Keitel und d«
militärischen Begleiter des königlichen Gastes.
Die Parade

Während die an der Parade beteiligten Verbände zum Vor¬
beimarsch aufmarschieren , brausen die Geschwader der
größten Luftwaffe der Welt heran , die mit dem Vor¬
beiflug die Parade eröffnen . Ein Begeisterungssturm löst ei»
großartiges lufttechnisches Manöver aus , als beim Vorbeiflugdes letzten Verbandes die schnellen Jagdmaschinen unter de»
schweren Maschinen der in geringer Höhe über die .Paradestraß,
hinwegbrausen , um sich dann vor den schweren Maschinen wie¬der in die gleiche Flughöhe einzureihen.

Unmittelbar an die Luftparade schließt sich der große Parade¬
marsch unter dem Befehl des Kommandierenden Generals der
3 . Armeekorps , General der Artillerie Haafe , der selbst die Parade anführt , an . 2m schneidigen Paradeschritt marschieren d«
Spielleute und das Musikkorps des Regiments „ Groß-
deutschland" vorbei . Gegenüber der Führertribüne schwe»
ken sie ein . Dann kommt der Kommandant von Berlin , General¬
leutnant Seiffert , mit dem Regiment „Eroßdeutschland " heranEs ist ein prächtiger Anblick , als die schnurgerade ausgerichte¬ten feldgrauen Kolonnen mit einer Präzision in Haltung unk
Bewegung defilieren , so daß sie wie ein einziger festgefügte;Block wirken . Begeisterter Beifall der Zuschauer dankt für da,
schöne Bild , und er wiederholt sich, als die Marine - Unter-
offizier - Lehrabteilung in schmucken weißen Bluse»und blauen Hosen vorbeimarschiert . Es folgen im Blaugrau un
sere Flieger, auch sie in Paradeuniform mit aufgepflanzte«
Bajonett . Der Beifall steigert sich zum Sturm , als die Fall¬
schirmjäger in ihren grünen Uniformen und umgelegte»
grünen Fallschirmgurten kommen. Den Fußtruppen der Luft¬
waffe folgen in schnellem Tempo die motorisierte»Teile der Luftwaffe in Viererreihe , leichte , schwere und schwer¬
ste Flak.

Mit drei Spielmannszügen und Musikkorps zugleich mar¬
schierte dann die Infanterie heran , die ein überzeugendesBild nicht nur von der hervorragenden Haltung jedes einzelne«Mannes , sondern auch von der Vielfalt ihrer Waffenausstattuno
brachte. Neben leichten und schweren bespannten MGs . führte si,
leichte und schwere Granat - und Minenwerser , Flaks , leichte unk
schwere Infanteriegeschütze mit . Dabei erlebten die Zuschauerwieder einmal , in welch außerordentlich starkem Maße das Pferkheute bei der Infanterie Verwendung findet . Die Radfahrer¬
schwadronen der Kavallerie fanden für ihre schneidigen Vorbei¬
marsch begeisterten Beifall , der sich noch steigerte , als in ge¬
strecktem Trab das Musikkorps eines Kavallerie -Regiments an¬ritt , das mit einem alten Reitermarsch einschwenkte. Bei de;
Artillerie machten in schneidigem Trab die bespannten Bat¬
terien aller Kaliber den Anfang . Mit den Kradschützen beganndann der letzte Teil der Parade , der Vorbeimarsch der moto-
risiertenVerbände, die in schneller Fahrt , fast unhörbaraber wie mit dem Lineal ausgerichtet , vorüberfuhren . Dank de;
sorgfältigen Vorbereitung der Paradestratze vollzog sich — trcstder oft gewaltigen Fahrzeuge — auch dieser Teil der Parad,ohne jede Staubentwicklung . Nach den Kradschützen kommen di,
Panzerabwehr und dann motorisierte Artillerieabteilun¬
gen vom kleinsten bis zum schwersten Kaliber , Nachrichten¬
truppen , Pioniere mit ihren großen Pontons und Geräte¬
wagen und endlich zum Abschluß die Panzerwagen.

Schon sind mehr als zwei Stunden vergangen , und immer noch
rollt das grandiose militärische Schauspiel , das zu bewundern
die Zuchsauer nicht müde werden , vorbei . Immer wieder bricht
begeisterter Beifall los . Aber auch den Trägern unserer stolze«
Wehr ist die Freude darüber von den Gesichtern zu lesen, daß s«
an diesem herrlichen für die Geschichte der deutsch-jugoslawische«
Beziehungen so denkwürdigen Tage vor ihrem Obersten Befehls¬
haber und seinem königlichen Gast paradieren dürfen.

Wie immer , galt die besondere Anteilnahme der schwere»Artillerie und den Panzertruppen , die von dem Chef de»
schnellen Truppen . General Euderian , vorbeigeführt wurde«.Vom schnellen Spahwagen bis zu den schwersten Kampfwagenrollte Fahrzeug um Fahrzeug donernd und dröhnend vorüber.Es sind gewaltige Ungetüme aus Stahl und Eisen, wahre fahr¬bare Festungen , die einen gewaltigen Eindruck hinterlasse».
Wahre Stürme des Beifalls danken für das großartige Bild.Mit diesem donnernden Schlutzakkord ist die Truppenparade z»Ehren des jugoslawischen Prinzregenten beendet.

Der Führer verläßt mit dem Prinzregenten unter tosende»
Kundgebungen der begeisterten Masten den Paradeplatz , um sei¬nen königlichen Gast in das Gästehaus des Reiches zu begleite»,während Eeneralfeldmarschall Göring Prin ^ stin Olga auf dem
Rückweg begleitet.
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«Die großen Erwartungen noch übertroffen"
Belgrad von dem Verlauf des Staatsbesuches begeistert
Belgrad » 2. Juni . Die Trinksprüche des Führers und des

Prinzregenten Paul von Jugoslawien auf der festlichen Abend-
tafel in Berlin haben in Belgrader politischen Krei¬
sen tiefsten Eindruck gemacht. Man mißt ihnen größte
politische Bedeutung bei und bemerkt allgemein, daß sie keiner
weiteren Erklärung bedürften . Jugoslawien könne sich aufrichtig
über die Entwicklung an seiner nordwestlichen Grenze sowie die
neue Untermauerung seiner Freundschaft zu dem großen und
mächtigen deutschen Nachbarn freuen . Ueberhaupt betont man
in führenden politischen Kreisen der jugoslawischen Hauptstadt,
Latz die großen Erwartungen über den Verlauf des
Staatsbesuches des Prinzregenten Paul durch die Wirklichkeit in
jeder Hinsicht noch übertroffen worden seien.

Besonderen Anklang in weitesten jugoslawischen Vevölkerungs-
kreisen fand schließlichdieWürdigungderJugoslawen
als heldenhafte Weltkriegsgegner durch den Füh¬
rer . Ueberall , wo die Rede darauf kommt, bestätigt man spontan,
daß auch von jugoslawischer Seite eine ähnliche Hochschätzung für
den deutschen Soldaten bestehe . Allgemein knüpft man daran die
Bemerkung , daß sich ein solcher tragischer Kampf zwischen Deut¬
schen und Jugoslawen nicht mehr wiederholen möge und beide
Völker in - Frieden und Freundschaft ihre Kräfte entwickeln
müßten.

Astzenminister Markowitsch beim Reichsautzenminister
Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop empfing

am Freitag nachmittag den königlich jugoslawischen Minister des
Aeutzereu , Dr . Cincar Markowitsch, zu einer längeren Ans¬
sprache.

Empfang der jugoslawischen Pressedelegation
Reichsminister Dr . Goebbels empfing am Freitag nach¬

mittag im Stucksaal des Reichsministeriums für Volksaufklärung
«nd Propaganda die jugoslawische Pressedelegation , die unter
Führung des Pressechefs der jugoslawischen Regierung , Dr . Kosta
Lnkovic, aus Anlaß des Besuches des jugoslawischen Prinz¬
regentenpaares zur Zeit in Berlin weilt . Er ließ sich die Gäste
einzeln vorstellen und unterhielt sich längere Zeit angeregt mit
ihnen über ihre Eindrücke in Berlin.

Die Festaufführung in der Staalsoper
zu Ehren des Prinzregentenpaares

Berlin , 2. Juni . Am Freitagabend fand zu Ehren der hohen
jugoslawischen Gäste in der Staatsoper eine Festaufführung der
„Meistersinger von Nürnberg " statt . Wieder umsäumten Tau¬
fende und Abertausende die in ihrer ganzen Breite für die
Durchfahrt freigehaltenen Anfahrtsstraßen vom Schloß Bellevue
bezw. von der Reichskanzlei.

Der Führer geleitete darauf Prinzregent Paul und der
Reichsminister des Auswärtigen Prinzessin Olga zur Oper , wo
die Gäste in der Halle von Generalfeldmarschall und Frau
Eöring begrüßt wurden.

Als der Führer und seine hohen Gäste in der Oper erschienen,
erhoben sich die Versammelten zum ehrfurchtsvollen Gruß . .

Die nun folgende Aufführung von Richard Wagners „Mei¬
stersingern " gestaltete sich zu einer einzigartigen Manifestation
deutscher Kunst und zu einer großartigen Huldigung an die Gäste
des Führers . Wagners Oper wurde in der Inszenierung , Be¬
setzung und Gesamtausstattung der Bayreuther Bühnenfestspiele
ausgeführt.

Von Akt zu Mt steigerte sich der Eindruck der festlichen Auf¬
führung bei den Gästen , deren Ergriffenheit und Begeisterung
in stürmischem Beifall zum Ausdruck kam . Die festliche Auf¬
führung fand ihren Schluß gegen Mitternacht.

Reichskriegertag in Kassel
Grotzdeutfchlands „alte Soldaten" in gleichem Schritt und

Tritt
Nach zweijähriger Pause kommen in Kassel , der Stadt

des Reichskriegertages, wieder die alten Soldaten zusam¬
men. Eine nur kurze Zeitspanne , aber in ihr ist die größte
Umgestaltung und Ausweitung des Altkriegergedankens er¬
folgt, die wir je in Deutschland erlebt haben . Es war rich¬
tig , dag im vergangenen Jahr zwischen der Heimkehr Oester¬
reichs und des Sudetenlandes der Reichskriegertag abgesagt
wurde . Neue Aufgaben, die sich bereits nach Oesterreich an¬
deuteten , galt es zu erfüllen . Der alte Kyffhäuserbund war
als die Organisation ehemaliger Soldaten die gegebene
Stelle , die die Fahne des großdeutschen Reiches zu hissen
hatte . Alter soldatischer Grundsatz besagt, daß die Ver¬
sprengten sich wieder zur Fahne zürllckfinden sollen. Des¬
halb war im vergangenen Jahr der Zeitpunkt gekommen , in
dem die große Reichsorganisation geschaffen wurde , die jetzt
als der NS .-Reichskriegerbund unter der genialen Führung
des Generals a . D . Reinhardt als Reichskriegerführer
entstanden ist.

Beschränkte sich Kassel 1937 auf eine Schar von 180 000,
stellte dieses Treffen doch nur einen Ausschnitt aus dem
Altreich dar . Kassel 1939 istdasgroßdeutscheKrie-
gerIager, in dem sich die Kameraden aus dem Altreich,
aus der Ostmark, aus dem Sudetenland und aus dem heim¬
gekehrten Memelgebiet die Hände reichen zu einem neuen
und umfassenden Bunde . Neben die älteste Kriegerkamerad¬
schaft aus dem pommerschen Wangerin , die vor mehr chs
150 Jahren von Veteranen des großen Königs gegründet
wurde, werden die Kriegerkorps der Ostmark treten , in
denen die Uniformen aus den Zeiten der Befreiungskriege
«och heute üblich sind . Die Egerländer , die im Weltkrieg
«nsterblichen Ruhm errungen haben , entsenden ihre erprob¬
ten Kämpfer , die sich als die Getreuesten Konrad Henleins
in der jüngsten Vergangenheit unter die Banner der deut¬
schen Freiheitsschar geschart haben . Ein besonderer Gruß
HÜt den treuen Memelländern , die einst ihre Kriegerver-
«tnsfahne heimlich des nachts schwimmend durch die Me-
« el bringen mußten , um sie vor dem Zugriff der Land¬
fremden zu bewahren . In der Ehrenhalle des Kyffhäuser-
Denkmal haben sie viele Jahre hindurch, von treuen Händen
»nd Augen bewacht , gehangen . Nunmehr kehren sie in die
Hände jener zurück, die sie mit vorbildlicher Treue gerettet
Haben.

Schwarzwälder Tageszeitung

Wenn in der Vergangenheit noch vereinzelte Orgamfa-
tionen bestanden, in denen sich Osfiziere und Soldaten des
Weltkrieges zusammenfanden, also in Regimentsveremrgun-
gen, Landwehrverbänden , Offiziers - oder Unterosfizrersver-
einen , ist durch den Willen des Führers nunmehr auch hier
die letzte Vereinheitlichung und Einheit geschaffen worden.
Alle diese Vereine oder Verbände gehören heute ausnahms¬
los dem NS .-Reichskriegerbund an . Das Hoheitszeichen,
ihm eigens verliehen , eint alle ehemaligen deutschen Solda¬
ten der Vorkriegsarmee , des großen Heeres während des
Weltkrieges , der Freikorps , der Reichswehr und aller Ver¬
bände , wo immer Deutsche als Kämpfer für ihr Vaterland
ihr Leben in die Schanze geworfen haben . Bewußt ist es dem
Hoheitszeichen der aktiven Armee angeglichen, sodaß die Li¬
nie vom Soldatsein zum Nichtmehr-Soldatsein ununterbro¬
chen ist. Aber nicht auf Aeußerlichkeiten kommt es an , dis
geistige Haltung ist das Kennzeichen nicht nur der Truppe
in Reih und Glied, sondern auch auf den Schiffen oder in
den Flugzeugen. Das ist das Wunder der deutschen soldati¬
schen Erziehung , daß sie niemanden mehr verläßt , der sich
ihr einmal bewußt unterstellt hat . Wir leben in einer sol¬
datischen Zeit , worüber zwar die Gegner spötteln, aber deren
inneren Wert wir nicht nur erkannt , sondern uns auch ge¬
wollt zu eigen gemacht haben . Deshalb wird der erste große
Reichskriegertag in Kassel sich ganz von selbst nicht nur zu
einer Bekundung der Kameradschaft aller Soldaten gestal¬
ten , sondern zualeich zu einem Gelöbnis , hinter dem dreiein¬
halb Millionen stehen : Für Führer und Vaterland in uner-

- schütterlicher Treue als eine Reserve- Armee ohne Waffen,
aber in soldatischer Haltung und voll soldatischen Geistes.
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Bettler vor dem Krem!
Moskau-Reise von Lord Halifax?

London , 2 . Juni . Von unterrichteter Seite wird von neuem
mitgeteilt , daß die sowjetrussische Antwort auf die am Pfingst-
samstag übermittelten neuen britischen Vorschläge in London
noch nicht eingetroffen sei und keinerlei Anhaltspunkte vorlägen,
zu welchem Zeitpunkt mit ihr zu rechnen sei . Die in der Presse
aufgetauchten Gerüchte, wonach die Entsendung des Außenmini¬
sters Lord Halifax oder eines führenden Politikers nach Moskau
zur Beschleunigung der Verhandlungen erwogen worden sei,
werden zunächst bestritten . Es erscheint jedoch du . Haus wahr¬
scheinlich, daß ein derartiger Plan in Erwägung gezogen wird,
sofern die erwartete sowjetrussische Note nicht zufriedenstellend
ausfallen sollte oder eine längerwährende Hinauszögerung der
Antwort erfolgt.

Die Antwort Moskaus überreicht?
Die Botschafter Englands und Frankreichs bei Molotow

Moskau » 2. Juni . Der britische Botschafter Sir William Seeds
und der französische Botschafter Emile Naggiar suchten am Frei¬
tag nachmittag den sowjetrussischen Regierungschef und Außew-
kommissar Molotow auf . Man nimmt an , daß den Botschaftern
nunmehr die offizielle Antwort Moskaus auf die letzten britisch¬
französischen Vorschläge vom 27 . Mai überreicht worden ist . lieber
den Inhalt der sowjetrussischen Antwort verlautet von sowje^
amtlicher Seite noch nichts.

Der arabische Freiheilskampf
Palästina -Juden bombardieren arabischen Autobus

Jerusalem , 2 . Juni . In Jerusalem ist ein neuer folgenschwerer
jüdischer Bombenanschlag auf Araber zu verzeichnen.
An einer Haltestelle am Jaffator explodierte am Freitag unter
einem arabischen Autobus eine Zeitbombe , die nachts gelegt wor¬
den war . Die Zahl der Toten , die bei diesem neuen jüdischen
Terrorakt zu beklagen ist, wird bisher mit fünf angegeben. Da¬
zu kommen rund 30 Verletzte, von denen 12 im Hospital bleiben
mußten . Die Regierung schloß unmittelbar nach dem Anschlag
das in der Nähe des Tatortes gelegene jüdische Geschäftsviertel.
Halb Jerusalem ist ohne Telephon , nachdem unter drei Sammel-
stelleu für Telephonkabel in verschiedenen Stadtteilen Bombe«
explodierten , so daß zahlreiche Leitungen zerstört wurden . Der
Eroßmufti von Jerusalem und Führer der gesamten nationalen
Bevölkerung des Landes bleibt aus Palästina verbannt.

Siebenköpfige britisch-jüdisch« Patrouille erschossen. In der
Rahe von Kalkilia kam es zu einem Zusammenstoß zwischen
einer Militär - und Polizeipatrouille , die aus vier britischen Sol¬
daten und drei jüdischen Hilfspolizisten bestand, und einer
Gruppe Araber . Die sieben Engländer und Juden wurden alle
getötet.

Mosley enthüllt weiter
Die jüdische Kontrolle der Bundesbehörde«

2. Juni . Das weitere Verhör des ArmeegeneralsHorn-Mosley vor dem Dies -Ausschuß ergab äußerst bezeichnende
Enthüllungen über die Zustände im Roosevelt -Staat . So erklärteder General falls die Vereinigten Staaten die heutige jüdische
rwerherrschaft im eigenen Lande brechen wollten , müßte folgen-des Gesetz eingeführt werden : „Kein Jude , der der Organisation

Weltjudentums angehört und damit den Status der vonBranders (ein Mitglied des Rates der Weisen von Zion !) pro¬klamierten Nationalität annimmt , darf in der USA .-Republikirgend ein Amt bekleiden, das Wahlrecht ausüben oder sonstigeBürgerrechte genießen.
" Als die zwei Hauptprobleme , die Ame¬rika heute zu lösen habe, bezeichnet « Mosley einmal die Aus¬

merzung des internationalen Haßseldzuges und der Kriegshetze,
^eren Ursprung in USA . zu suchen sei, und zum anderen den
Kampf gegen dre zersetzenden Machenschaften, die sich in den Ver¬
eisten Staaten selbst bemerkbar machten. Um sich von der
Richtigkeit seiner Angaben zu überzeugen, sollte der Ausschußnvr recht eingehend die Organisation der verschiedenen Brrn -
desSehörden studieren. Dabei könne jeder leicht ein-
sehcht . wie eng verflochten die jüdische Kontrolle dieser ineinander
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verketteten Behörden sei, so daß tatsächlich eine kleine Jude»
gruppe alle Zügel in der Hand habe . DasJudentumbild»
in den Vereinigten Staaten einen Staat i«
Staate, ja es habe für sich einen Oberstaat gegründet , desse«
Kontrolle in den Händen des amerikanisch- jüdischen Komitee»,des amerikanisch-jüdischen Kongresses, des jüdischen Gewerk
schaftsausschusses und der Tempel -Organisation Vnai Brith liege.
Die Hauptaufgabe dieses Oberstaates sei, mit Hilfe des Km»
munismus ' die jüdische Weltherrschaft aufzurichten und im I»
nern Gärung , Zersetzung und Revolution hervorzurufen . Da»
Verhör wird fortgesetzt, llebrigens beschloß der Ausschuß b»
merkenswerterweise , Mosleys Erklärungen nicht ins KongreH
Protokoll aufzunehmen , weil sie „grotesk antisemitisch" seien.

Mandschurisches Grenzgebiet gesäubert
Dairen , 2 . Juni . Wie das Hauptquartier der japanische»

Kwantung -Armee mitteilt , sind nunmehr alle in Mandschnkn»
eingefallenen sowjetrnssischen und mongolischenTruppen über de«
Cahar -Fluß zurückgeschlagen worden . Damit ist das gesamt»
mandschurische Grenzgebiet völlig vom Feinde frei . Die Sowjet¬
truppen hat die Grenzverletzung 30l> Tote gekostet . Ferner habe»
die japanisch-mandschurischen Truppen 59 Flugzeuge abgeschoff« ,
und 14 Tanks erbeutet . Auf japanischer Seite ist lediglich ei«
Oberstleutnant gefallen . Die Regierung von Mandschukuo Hot
zu den Ereignissen Stellung genommen und energisch die B»
hauptung zurückgewiesen daß die Japaner die Verantwort »«
für die Kämpfe trügen . Die Wiederherstellung geordneter V«
hältnisse an der Grenze hänge ausschließlich von SowjetrrA
land ab.

Kleine Nachrichten aus aller Wett
Zwei Betrüger in Wien verhaftet . Schuschniggs ehemali¬

ger Pressechef und späterer Präsident der österreichischen
Pressekammer, Eduard Ludwig , ist jetzt wegen aktiver Be¬
stechung und Verwicklung in einen Korruptihnsskandal dem
Landgericht Wien eingeliefert worden . Auch der ehemalige
österreichische Finanzminister und Freund Starhembergs
Dr . Draxler wurde wegen umfangreicher Betrügereien ver¬
haftet.

Eine Familientragödie. Aus Hamburg wird gemeldet:
Eine furchtbare Familientragödie ereignete sich in Harks¬
heide bei Hamburg . Eine 31jährige Ehefrau verübte , wäh¬
rend sich der Mann an seiner Arbeitsstätte befand, mit
ihren sieben Kindern im Alter von einviertel bis neun
Jahren einen Selbstmordversuch, indem sie den Gashahn
öffnete. Als man das entsetzliche Vorhaben bemerkte, waren
vier Kinder bereits tot , während ein Kind auf dem Wege
ins Krankenhaus starb . Die Mutter und zwei Kinder , die
noch am Leben sind , wurden ins Krankenhaus geschafft.

Erschossen und ertränkt . Durch die Staatsanwaltschaft Ba¬
sel war vor einiger Zeit schon die deutsche Presse über die
Mordaffäre der deutschen Hausangestellten Julie Schaber!
aus Augsburg unterrichtet worden, die Ende Mürz am
Luganer See verschwunden ist. Der verhaftete Mörder Karl
Seiler hat bisher stets bestritten , die Mordtat begangen zu
haben . Nun aber häufen sich die Beweise. Nun ist es gelun¬
gen , die Leiche Julie Schuberts aus dem See zu fischen . Sie
befand sich nur etwa 200 Meter von der Billa Seilers ent¬
fernt . Die Leiche war in Säcke genäht , mit Steinen von 4ll
Kilogramm Gewicht beschwert und mit Draht umschlungen.
Sie konnte einwandfrei identifiziert werden . Julie Schubert
ist durch einen Kopfschuß getötet worden , der aus nächster
Nähe auf sie abgegeben wurde . Da nun auch die Mordwaffe

. gefunden wurde, sind die Vermutungen der Untersuchungs¬
behörden von Basel und Lugano in allen Teilen bestätigt,
obgleich Seiler noch kein Geständnis abgelegt hat.

Hinrichtung eines jüdischen Mörders in Paris . Der jüdi¬
sche Mörder Max Bloch , der aus der Ukraine stammt und in
den Jahren nach dem Kriege in Polen und Deutschland
zahlreiche Betrügereien und Diebstähle verübte und vor ei¬
niger Zeit nach Frankreich gekommen war , ist am Freitag
hingerichtet worden . Der Jude hatte vor einiger Zeit in Pa¬
ris ein jüdisches Ehepaar erschossen, weil ihm dieses aufbe¬
wahrtes Geld nicht mehr zuriickerstatten wollte . In der Ge¬
richtsverhandlung erklärte Bloch seinerseits , er betrachte sich
als beauftragt , seine jüdischen Rassegenossen auszurotten . «-

Reichssieger Gäste des RerchsstaLlhatterZ
Stuttgart , 2 . Juni . Traditionsgemäß lädt Gauleiter Reichs¬

statthalter Murr nach dem Abschluß des Reichsberufswettkamp^
die Sieger und Siegerinnen unseres Gaues zu einem Frühst«
ein . Die Einladung fand am Freitag statt . Reichsstatthalteri
Murr konnte mit stolzer Genugtuung auf die bereits bekanM
Tatsache Hinweisen, daß der Gau Württemberg mit seinen M
Reichssiegern im Reichsberufswettkampf wiederum an der Spitz«
aller Gaue marschiert. Dieses Ergebnis ist kein Zufall . In die¬
sem Erfolg spiegelt sich zugleich der Umstand wider , das Würt¬
temberg der Gau hochentwickelter Qualitätsarbeit auf allen i«-
dustriellen und handwerklichen Gebieten ist . So dankte der Ga»-
leiter den Siegern für ihren Einsatz, mit dem sie ein Vorbild!
für alle Schaffenden gaben , und er überreichte ihnen als beson¬
dere Anerkennung das Buch „Hermann Göring , Werk mm
Mensch " und Aquarelle des Führers . Bei dem Empfang wäre»!
noch jene Männer zugegen, die den Reichsberufswettkampf i»
unserem Gau vorbildlich leiteten.

Auftakt der Woche des schwäbischen VdM.
Stuttgart , 2. Juni . Den Austakt der Woche des schwäbische»

BdM .» die bis zum 18. Juni dauert und die dnrch zahlreiche Ver¬
anstaltungen der breitesten Oeffentlichkeit einen umfassenden Ein¬
blick in die vielgestaltige Arbeit des VdM . vermittelt , bildete
die Eröffnung der Werk- und Arbeitsschau am Freitag in de»
Ausstellungshallen auf dem Jnterimstheaterplatz durch Obergau¬
führerin Maria Schönberger . Mit kurzen Worten eröffnete Frl.
Schönberger die Schau . Allen Eltern , überhaupt allen Volks¬
genossen solle hier auf Grund von Ausschnitte« aus den einzckl-
ueu Aufgabengebieten ein lleberblick über die Gesamtarbeit des
BdM . geboten werden . Hieran schloß sich ein Rundgang durch die
Schau, die in Wort und Bild Einblick in die Arbeitsbereiche der
einzelnen Abteilungen des Obergaues gewahrt . Es ist unmög¬
lich , bei der Fülle des Gebotenen auf alle Einzelheiten ei»
zngehen. Am Samstag abend 3 Uhr tritt das VdM .-Werk
Glaube und Schönheit mit einer Festveranstaltung in der Stutt¬
garter Stadthalle vor die Oeffentlichkeit, in deren Verlauf Kreis¬
leiter Fischer das Wort ergreifen wird . Am Sonntag wird diese
Veranstaltung ans dem Gelände der Reichsgartenschau wiederholt.
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Altensteig , den 3 . Juni 1939.

Amtliches. Der 'Reichsbahninspektor Schmid in
-rreuden stadt ( Bahnbetriebswerk ) ist nach Kornwest-

M (Bahnbetriebswerk ) versetzt worden.
^

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
Gemeinden Rota. Ä . Rot , Kr . Viberach ; Biberach,

sroitz Heilbronn ; Neukir ch . Kreis Friedrichshafen , und
« euirauchburlg, Kreis Wangen . — Die Seuche ist
- rloschen in den 'Gemeinden : Kirchdorf, Kreis
Mbeiach' Honhardt, Kreis Crailsheim ; Bonfeld,
Ni ^ jKonn ; Münchin g e n , Kr . Leonberg ; Aulen-

Mis Ravensburg ; Stuttgart ; Arnegg , Kr.
M Nie der wangen, Kreis 'Wangen . Die Kreise
Lrailsheim, Leonberg , Ravensburg , Stuttgart und Ulm

Md somit wieder seuchenfrei.
Die ersten „KdF ." -Urlauber treffen heute nachmittag

in Altensteigaus dem Gau Hessen - Nassau ein.
Ae kommen mit Omnibussen und werden bis 9 . Juni hier
^ n Wir begrüßen unsere ersten NS .-Urlauber und hoffen
«eine daßsie sich im Schwarzwald recht wohl fühlen. Der
Pegriißungsabend findet morgen Sonntag im „Grünen
Mm" statt.

Die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel , Ortsgr . Altensteig
Mt ab kommenden Montag eine kurze Mittagspause
m 12 .39—13.15 Uhr ein . Damit geht ein in allen Einzel-
Melskreisen seit Jahren gehegter Wunsch in Erfüllung
und es darf erhofft werden , daß das Publikum darin keine
Unfreundlichkeit erblickt, vielmehr auch dem Geschäftsmann
das gerne zugesteht , was für es selbst schon immer eine ele¬
mentare Selbstverständlichkeit war.

Der Fronleichnamstag ist in folgenden Gemeinden der
streife Calw und Freudenftadt allgemeiner Feiertag im
Sinne des § 6 des Gesetzes über die Feiertage vom 27 . 2 . 34:
im Kreis Calw in der Gemeinde Unter schwan-
- ors ; im Kreis Freudenstadt in der Gemeinde
Lützenhardt.

Egenhausen , 2 . Juni . Die Meisterprüfung hat
der Elektroinstallateur Eugen Kusterer- Egenhausen
bestanden.

Psalzgrasenweiler , 2 . Jüni . (Pfingstschießen . ) Der Klein-

kaliberSchützenverein führte am Pfingstmontag das vom Deut¬
schen Schützenverband pflichtmäßig festgesetzte Vereinsmeister¬
schaftsschietzen durch . Es muhten insgesamt 15 Schutz (5 Schutz
liegend , 5 kniend, 5 stehend ) freihändig geschossen werden . Ob¬
wohl die Mehrzahl der Altschützen an der Teilnahme verhin¬
dert waren, wurde von den wenigen Gekommenen eine recht gute
Leistung erzielt. Schützenkamerad K. Frey konnte mit 153 R.
die Meisterschaft erringen ; Ehr . Wagner (seitheriger Meister)
erreichte 15V R . Recht zahlreich war die Jugend erschienen und
konnte mit ihrem Ergebnis an manchen Altschützen herankommen.
Oskar Lehmann wurde mit 121 R . Jugendmeister ; Helmut
Braun folgte mit 111 R ., weitere Jungschützen konnten durch
ihr Resultat die Teilnahme am nächsthöheren Meisterschafts-
schiahen erreichen . Den mit diesem Schießen zur Austragung
oeröundenen Ä.-Wanderpreis erhielt für dieses Jahr ebenfalls
K. Frey, der in Wiederholungsübung 143 R . '(Ehr . Wagner
Itt R .) erreichte. Durch Vereinssuhrer Kirschenmann
wurde abends der Wanderpreis und einige Ehrengaben den ver¬
dienten Siegern überreicht.

Nagold, 3 . Juni . Im Gebäude des Arbeitsamts , dem
früheren Gasthaus zum „Rößle "

, das der Stadt Nagold
gehört , wird heute Samstag und morgen Sonntag von der
Stadtverwaltung das Gast - und Schankwirtschaftsrecht
ausgeübt.

Sulz a . Eck, 2 . Juni . In der Tübinger Klinik ver¬
schied der auch in weiteren Kreisen bekannte Michael
Rohm im Alter von 77 Jahren . Als langjähriger Orts-
Meibeamter war der Verstorbene allgemein unter dem
Rainen Akziser bekannt . Neben seiner Landwirtschaft war
n ein ^geschätzter Baumwart und eifriger Bienenzüchter.
Lange Jahre betätigte er sich auch als Homöopath.

Wildberg, 2 . Juni . (Langholzstamm sauste ins Fuhr-
Mrk.s Vom Unglück getroffen wurde der Landwirt Lüd-
Ag Schnajbl e von hier . Als er morgens im Stamm-

> A 2? ^Id Holz holte , waren dort auch Langholzfuhrleute« Anrücken beschäftigt . Plötzlich kam ein Stamm ins
Mchen und sauste in Las auf der Heimfahrt begriffene
Uhrwerk des Schnaible hinein . Rosse und Wagen wurden
« Abhang hinabgefchleudert . Der Wagen ging in Trüm-

ein Pferd verendete an der Straße , währendm andere völlig unverletzt blieb . Schnaible selbst und
ow Regleitmann konnten sich mit knapper Not in Sicher¬
heit bringen.
. Aw , 2. Juni . (Einquartierung .) Vom 5 . auf 6 . Juni«Nt unsere Stadt Einquartierung. Die Truppe

Mw mit voller Verpflegung einquartiert.
Liebenzell , 2 . Juni . (Der Reichsstrtthalter besich-

M den Kurhausneubau .) Reichsstatthalter Gauleiter

Murr besichtigte gestern in Begleitung von Kreisleiter
Wurster und Landrat Dr . Haegele die Bauarbeiter:
für den Kurhausneubau in Bad Liebenzell . Nachdem die
schwierigen Fundamentationsarbeiten vor kurzem beendet
wurden , fängt der Bau nun an , rasch aus dem Böden zu
wachsen . Es kann zuverlässig damit gerechnet werden , daß
der erste Bauteil in diesem Sommer noch unter Dach kommt.
Der Gauleiter war darüber sehr befriedigt und versprach,
sich auch weiterhin für den Ausbau des Bades einzusetzen.

Göpplngev

Bad Liebenzell, 2. Juni . (Liebe Gäste aus Schleswig - Hol¬
stein .) 12 Mitarbeiterinnen der Abteilung Grenz - Und Ausland
unseres Kameradschaftsgaues Schleswig -Holstein besuchten den
Schwarzwald und fanden bei der NS .-Frauenschaft , an ihrer
Spitze die Frauenschaftsleiterin Frau Treutle, herzliche Auf¬
nahme . Den Höhepunkt ihres Aufenthalts bildete ein schleswig-
holsteinischer Heimatabend im hiesigen Kursaal , zu dem auch die
Kurgäste in Liebenzell, sowie die NS .-Frauenschaften der Orts¬
gruppen Liebenzell, Hirsau und Calw eingeladen waren und auch
sehr zahlreich erschienen find . Kreisleiter Pg . Wurster er-
öffnete den Abend und sprach von der Notwendigkeit des gegen¬
seitigen Kennenlernens zwischen Nord und Süd , um so gemein¬
sam das Ziel zu erreichen, das uns gesteckt ist. Bürgermeister
Klepser begrüßte die Anwesenden als Vertreter und Kur¬
direktor von Stadt und Bad Liebenzell . Nach dem gemeinsamen
Lied „Wenn die bunten Fahnen wehen , geht die Fahrt wohl
über 's Meer "

, erzählte die Leiterin der Abteilung Grenz - und
Ausland des Gaues Schleswig -Holstein , Frau Krohn, in sehr
feinen und schlichten Worten von ihrer nordischen Heimat , von
dem schweren Leben, das die Menschen dort oben führen und
von der großen Liebe dieser Menschen zu ihrer Heimat . Frau
Krohn schilderte uns nun den ewigen Kampf der Schleswig-
Holsteiner mit den Dänen , wir erlebten mit ihr die schweren
Jahre 1919 und 1920, in denen Nordschleswig von Deutschland
abgetrennt wurde und zu Dänemark kam und bekamen einen Be¬
griff davon , wie schwer die Menschen an der Grenze um ihr
Deutschtum kämmen müssen . Nicht Hatz gegen eine andere
Nation , sondern Liebe zum eigenen Volk gibt diesen Menschen
die Kraft , in diesem Kampf nicht zu unterliegen . Das gemein¬
sam gesungene Lied „Wo wir stehen, steht die Treue "

, unterstrich
die Schlußworte der Rednerin . Nun sprachen zwei Kameradin¬
nen aus Nordschleswig (dem abgeirennten Teil Schleswigs ) über
den kulturellen Kampf , den sie dort oben auf einsamem Posten
unter fremder Herrschaft für ihr Deutschtum führen . Sie er¬
zählten , wie deutsche Schulen entstanden und unter welch großen
Opfern sie erhalten werden und wie schwer der Kampf um die
Erhaltung des deutschen Volkstums überhaupt ist . Wir Würt-
temberger dachten dabei wohl alle mit Dankbarkeit daran , wie
sorglos und glücklich wir dagegen hier leben und unserer Arbeit
nachgehen können. Gemeinsam sangen wir „Schleswig -Holstein
meerumschlungen, deutscher Sitte hohe Wacht" und dann 'sprach
Kreisfrauenschaftsleiterin Frau Treutle - Wildbad noch
warme herzliche Worte über die Verbundenheit unserer beiden
Gaue und schloß den ersten Teil des Abends mit dem Gruß an
den Führer . Im zweiten Teil des Abends zeigte uns ein Schmal¬
film das Leben auf der Hallig . Lieder aus Schleswig -Holstein
wechselten in bunter Folge mit schwäbischen Liedern und Ge¬
dichten und nur allzuschnell verstrich die Zeit beim kameradschaft¬
lichen , frohen Beisammensein . Herzlich war der Abschied von
unseren neuen Freunden aus dem Norden und wir versprachen,
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Wocheuspruch der Gaupropagandaleitung der NSDAP.
WSrttemberg-Hohenzollern vom 5. bis 11. Juni 1939
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NS .-Gemeinschasi „ Kraft durch Freude"
, Ortsdienststelle

Altensteig. Unsere Urlauber aus dem Gau Hessen-Nassau
kommen heute Samstagnachmittag mit Omnibussen . Eintreffen
etwa 14 .00 Uhr . Ich bitte die Wirte , mit ihren Firmentafeln
um diese Zeit aus dem Marktplatz anwesend zu sein. Ortswart.

SA ., Sturm 14/125, Pfalzgrafenweiler . Diejenigen SA .-
Wehrabzeichenträger , welche am 14 . Mai nicht angetreten waren,
treten am Sonntag um 8 Uhr vor dem Hans -Schemm -Haus in
Psalzgrasenweiler an . Mitzubringen sind : Urkunde , Leistungs¬
buch , Bcsitzzeugnis und Sportanzug . Es ist dies die letzte Gele¬
genheit zur Ableistung der Wiederholungsübung ; Nichtantreten
hat Entzug des SA .-Wehrabzeichens zur Folge.

28 401 (HI . u . Mädelgr .) Am Sonntag tritt alles um 13 Uhr
am Schulhaus in Simmersfeld zum Reichsjugendwettkampf au.
Uniform , Sport.

DAF . — Steuerberatung für das Deutsche Handwerk. Die
nächste Sprechstunde über Steuersragen für das Deutsche Hand¬
werk wird inAltensteig am Montag , den 5. Juni von 15 .3V
bis 16.30 Uhr , inNagoldam Montag , den 5 . Juni von 17.0V
bis 18.00 Uhr stattfinden . Gleichzeitig wird eine Sprechstunde
für Betriebsführer über arbeitsrechtliche Fragen abgehalten.

BdM . Gruppe 28/401 . Die ganze Gruppe ist Sonntagmorgen
8 Uhr im Egenhauser Schulhof . Tadellose Sommerdienstklei¬
dung (weiße Söckchen ) . Sport und Turnschuhe mitbringen.

28/401 (HI ., DJ .. BdM .. JM .j . Morgen vormittag 7.45 Uhr
Antreten in Egenhausen am Schulhaus in Uniform zum Reichs¬
sportweitkampf . Porschriftsmäßige Sportkleidung mitbringen.

BdM . Altensteig, Schaft 3 , 4 u . 6 heute 20 .00 Uhr Turnen.
Alle Schaftsührerinnen geben sofort ihr Schafthest ab.

den Besuch bald zu erwidern , denn auch in uns wurde der Wunsch
wach , Land und Leute unseres Kameradschaftsgaues Schleswig-
Holstein kennen zu lernen.

Rottweil , 2. Juni . Hier landeten drei Segel¬
flugzeuge, von der Teck kommend , wo sie kurz vor zwei
Uhr gestartet waren , am Rande unserer Stadt.

Oberndorf a. N ., 2. Juni . (Wegen Unterschlagung verurteilt .)
Von der Großen Strafkammer in Rottweil wurde der früher in
Oberndorf wohnhafte A . Sch. wegen Unterschlagung zu
2 Jahren Zuchthaus , 300 RM . Geldstrafe ( ersatzweise 1 Monat
Zuchthaus ) und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Schramberg , 2 . Juni . (Goldstücke gefunden .)
Stadtteil Sulgen fanden spielende Knaben 360 Mark ktr
Zehn - und Zwanzigmarkstücken . Vermutlich kam das GÄd
zusammen mit Bauschutt an die Fundstelle.

Tuttlingen , 2 . Juni . (Verkehrsunfall . ) Ein «y
Jahre altes Mädchen wollte die Straße überquere «, aL
ein Personenkraftwagen auf der Stockacherstraße daherkam.
Da der Fahrer das Tempo verminderte , glaubte das Kint^
daß es noch zur lleberquerung der Straße reichen würde
und wollte noch schnell über die Straße springen . I « die¬
sem Augenblick wurde es jedoch von dem Kraftwagen erfaßt
und kam unter den Wagen zu liegen , wobei es einige Me¬
ter weit geschleift wurde . Das Mädchen trug am gcmze»
Körper Schürfungen davon und brach den rechten Oberar « .

Stuttgart , 2 . Juni . (Weitere Tagungen .) Wäh¬
rend der Reichsgartenschau finden in Stuttgart folgende
weitere Tagungen statt : 19.—21 . Juni Gautagung der NS^
Volkswohlfahrt . 3 .— 4 . Juli Bezirksinnungstagung de»
Reichsverbands des Konditoren -Handwerks . 7 .- 8 . Juli Be¬
zirksinnungstagung des Kürschner -, Hut - und Mützemva<
cherhandwerks . 7 .—10 . Juli Deutsche Kakteengesellschast . 8.
bis 9 . Juli Deutscher Siedlerbund , Gaugruppen Württem¬
berg und Baden . 9 . Juli Reichsnährstand , Fachgruppe Ge¬
müsebau . 16. Juli Reichsnährstand , Fachgruppe Baumschu¬
len . 16. Juli Verein Deutscher Rosenfreunde . 18 . Juli Be¬
rufsstandstagung der Reichsfilmkammer . 19. Juli Bezirks-
innungstagung des Reichsinnungsverbandes des Photogra¬
phenhandwerks.

Spanischer Besuch. Auf dem Flughafen Böblingen
traf am Donnerstagabend überraschend der spanische Gene¬
ral Queipo de Llano , der als Führer der nationalspanischen
Südarmee und durch seine Rundfunkansprachen über de«
Sender Sevilla bekannt geworden ist, in Begleitung vo«
vier weiteren Offizieren der spanischen Wehrmacht ein . Sie
folgen zunächst einer Einladung des Reichskriegerführers
General Reinhardt nach Kassel und werden dann an der
großen Parade der deutschen Legion Condor in Berlin teil¬
nehmen . Die Gäste wurden auf dem Flughafen Böblinge«
vom Stadtkommandanten von Stuttgart , Oberst Rösler,
und von einer Abordnung des NS . -Reichskriegerbundes
herzlich begrüßt . Noch am Abend besuchten sie die Reichs¬
gartenschau und traten am Freitag die Weiterreise «ach
Kassel im Kraftwagen an . ^

Zirkus Sarrasani kommt . Der von seiner Süd¬
amerika-Reise zurückgekehrte Zirkus Sarrasani , das größt»
Zirkusunternehmen der Welt , wird nach längerer Paus»
wieder nach Stuttgart kommen und am 6 . Juli auf de»
Cannstatter Wasen seine Eröffnungsvorstellung geben.

Nitz SenrblttHl

neiLttssinn>pc vMsic7 »Mvi«c:Li«

Wenn es sieb um Ibre Qesundbeit kungelt , säst man : 8preebsn 8 !s dar¬

über mit einem Arrt ! Wenn es sieb um Ibre Linder bandelt : Zpreebsn

8ie darüber mit dem I-ebrer ! Wenn es sieb aber um Ibre und Ibrsr

kamilie 2ukuntt und die Lieberuny Ibres Liysntums bandelt , dann beiüt

es : Lpreeben 8Ls mit dem Vertreter eines Versieberun ^ sunternebmens!

Her rjsutscks VsrsicksrunssvSrtrstVr vsrclisnt Ikr saures Vsrtrausu!
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Rundfunk
— nsg . Rundfunl -Morgenseier der SA . Der Reichssender

Stuttgart überträgt am kommenden Sonnrag vormittag in der
Zeit von 9 bis 9 .30 Ahr eine Morgenfeier der EA . -Eruppe Slld-
» eft. Die Juni -Morgenfeier , in ihrem Mittelpunkt eine An¬
sprache von Obergruppenführer Ludin , steht unter dem Leitwort
»lNu Volk marschiert, das sich sein Schicksal sucht". Musik von
Beethoven (V. Symphonie ) , Gedichte von Friedrich RLckcrt,
Heinrich Lersch und Baldur von Schirach werden dem Sinn dieser
Stunde Ausdruck verleihen . Die Leitung der Morgenfeier hat
Sturmführer W . Steiner , als Sprecher wirkt Obcrtruppführer
Huber -Heilbronn mit.

Sport -Vorschau
Vorschlußrunde zur Deutschen Fußball -Meisterschaft

2Ä Berlin : Dresdener SC . — FC . Schalke 04. In Frankfurt:
Hamburger SV . — Admira Wien.

Fußball -Länderspiele : In Warschau : Polen — Schweiz. In
Belgrad : Jugoslawien — Italien . In Kopenhagen : Dänemark
« egen Finnland . In Stockholm : Schweden — Portugal.

Id» Radsport steht die internationaleDeutschlanv --
Wundfahrt im Mittelpunkt . Am Sonntag abend erreiche«
Me Radrennfahrer die Hauptstadt des Sudetengaues , Reichsn-
iepg , wo sie am Montag den ersten wohlverdienten Ruhe¬
tag verbringen . Bei den Bahnrennen in Nürnberg steht man
Lohmann , Weltmeister Metze und den wiedererstarkte« Krewer
im Kampf.

Amtliche Bekanntmachung

Kreistag
Am Dienstag, den 13. Juni 1939, findet um 1ü Uhr im

Saal der Spöhrer'schen Höheren Handelsschule in Calw
der Kreistag 1938 statt.

Den Mitgliedern des Kreistags wird besondere Ladung
durchdie Post zugehen.

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht des Vorsitzenden.
2 . Haushaltsplan des Kreisverbands für 1938.
3 . Bekanntgaben.

Calw, den 1 . Juni 1939.
Der Landrat: vr . Haegel e.

Altensteig-Stadt

Heute Samstag , den 3. Juni 1939 findet eine

Zählung der Schweine
und eine

Ermittlung der Kälbergeburten
im letzten Vierteljahr statt . Die Erhebung dient nur statistischen
und volkswirtschaftlichen Zwecken.

Die Tierhalter werden ausgefordert , die entsprechenden An¬

gaben richtig und vollständig dem Zähler , der ins Haus kommt,
zu machen . ^Der Bürgermeister.

Amtliche Bekanntmachung
Die öffentliche Impfung

findet am Montag, den 5 . Juni ds . Is . im Rathaus
Zimmer 5 statt . Wiederimpflinge 16 .00 Uhr , Erstimpflinge
16 .30 Uhr . Näheres siehe Anschlag am Rathaus.

Der Bürgermeister.

> Lrössnungrseier in Lkendncll

D -msonm-s gzMj r . ellnriendruer

klekir . stüfilsciirünke
kleklr . sterile

üok8.
LIektro - unä KgUio -Oesckllkt, Telefon 202

III vrmssu Lebe » ms fKssÄrs//-

DKW 2ÜÜ eem Zweigang
älteres Modell RM 95-

Triumph 200 eem
gut erhalten RM 245 —

Standard 200 eem
neueres Modell , obengesteuert
Maschine überholt RM 395 —

Standard 5VV eem
steuerpflichtig RM 115 .—

Handball
Zwischenrunde zur Deutschen Meisterschaft der Frauen : VfR.

Mannheim — TV . Bad Cannstatt; Stahlunion Düffel¬
dorf — Hessen Preußen Kassel ; TVd . Eimsbüttel TiB . Ber¬
lin ; Fortuna Leipzig oder Magdeburger Frauen SC . Post

Anfstiegspiele zur Eauliga
Gau Württemberg , Gruppe Nord : SpVgg . Heilbronn gegen

Sportfreunde Eßlingen . Gruppe Süd : BfN . Schwenningen gegen
FC . Lustenau.

Bann - und Untergausporttreffen in Nagold
Am 1 . und 2. Juli findet in Nagold das zweite Sporttreffen

des Bannes 401 Schwarzwald statt . Wie im vergangenen Jahr
werden die siegreichen Mannschaften der Fähnlein und Gefolg¬
schaften , Mädel - und Jungmädelgruppen um den Sieg , d . h . um
die Bann - bzw . Untergaumeisterschaft kämpfen. Außer diesen
Mannschaftsmehrkämpfen , die aus Lauf , Sprung und Wurf be¬
stehen , finden Einzelwettkämpfe in allen Sportarten der Leicht¬
athletik statt . Auch Schwimmen und wehrsportliche Kämpfe
werden neben Vorführungen auf dem Programm stehen.

Führer -Zehnkampf der Hitlerjugend
Am 17 . und 18. Juni findet der diesjährige Führerzehnkampf

in Calmbach statt . Die höchste Auszeichnung, die hierbei er¬
rungen werden kann , ist das Führersportabzeichen . Am dieses
werden die Führer des Jungvolks und der HI . , soweit sie über
18 Jahre alt find , in Calmbach kämpfen, während die jüngeren
Führer den Unterführer - Fünfkampf bestreiten werden.

Unsere Mitglieder halten ab 5. Juni sy3y
ihre Ladengeschäfte

von bis sI? « Uhr
geschlossen

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel
Ortsgruppe Alten st eig

Kreuzzügel
(zum Mähen , erspart Arbeits¬
kräfte)

bei

MlKMer junior, Seilerei
Lvrrli. 8oiwlMüiM8l
Or . iVlerkIe , Limmerskelcl

Klaviere
gebraucht

aber gut erhalten , in allen Preislagen
zu günstigen Bedingungen abzugeben.

C . A. Pfeiffer , StuttMt -W
Silberburgstr. 120 1̂24 , Fernruf 60507

Gefunden
wurde eine

Damenarmbanduhr
auf der Straße von Lengen-
loch nach Beuren.
Abzuholen bei

Fritz Keppler , Lengenloch
Guterhaltene , große

M«
Laust

Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes

Eltmannsweiler
38 Wochen trächtige

hat zu verkaufen
Michael Schlecht

Für die Blumen
des Frühlings:

Vasen in allen Größen u . Arten
aus Glas , Porzellan , Steingut

Kristall und Keramik
von 35 Pfg . bis RM 10 . —
finden Sie in reicher Auswahl

b-, ßür. MMrd jr.
verlangt man
ourckrücklict»

Sc kukcrsins

Lrüsl
W Ulk MMeil

eine gute

Hohner
Mundharmonika
Große Auswahl finden Sie in der

Buchhandlung Lauk
Altensteig

Eine schöne , 30 Wochen
trächtige

verkauft
Kübler , Oberweiler

Verkaufe ca . 18 3tr . gutes

Kirchliche Nachrichten
4 . Juni , 9 Vs Uhr Predigt,
Miss . Stahl . 10 Vs Uhr Kin-
derkirche. 2 ' / , Uhr Missions-
fest (Dekan Gümbel Miss . Ritter
Miss. Stahl ) .

Methodistengemeinde
Sonntag Vs 10 Uhr Predigt,
b/« li Uhr Sonntagsschule;
abends 8 Uhr Predigt . Mitt¬
woch Vi 9 Uhr Bibel - und
Gebetstunde.

Stroh
Chr. Helber, Ebhausen
> Wanderkarten

D Straßenkarten
W Autokarten

empfiehlt die

BiMalivlung Lauk. Meukteig

Tausche Weizen- und Gerstenstroh
gegen Stange« oder Brennholz

Bernh. Spöhr» Zimmermeister, Nagold

Nr . ly

Handel und Verkehr
Nagold , 1 . Juni . (Vieh - , Schweine - und Fruchtmarkt)

fuhr auf dem Vieh markt: 2 Ochsen und Stiere 6 sä
26 Rinder und trächt . Kalbinnen , 17 Schmalvich .

'
V^ Ä

1 Ochse, 19 Rinder und trächt . Kalbinnen , 10 Schmalvieb

Mrlchschweine. Verkauft 201 Läufer - und 14 Milchschw^ V
Preis pro Paar Läuferfchweine 73—90 RM . , Milchschweinc ^L,s 72 RM . - Fruchtmarkt: 710 Kg . Weizen Pre

" '"
SO Kg . 10.80 RM . ; 76 Kg. Gerste, Preis pro 50 Kg 8 50 R«67 Kg . Roggen , Preis pro SO Kg . 9 .00 RM . Zufuhr aut '
Nächster Fruchtmarkt am 10 . Juni 1939.

Das Wetter
Voraussichtliche Witterung: Bei Winden umOst vielfach heiter . In den Nachrnittagsst -mden Gewitter-

bikdungeil . Im ganzen aber freundlich und warm . x

Gestorben
Conweiler - Feuerbach: Emma Ruppert geb . Schein»
Nenbulach: Friedrich Dohl , Bäckermeister, 61 I . a

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Buchdruckerei, Altenstei«.Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lau km

Altensteig . D . - Aufl . : V. 1939 : 22S9 . Zurzeit Preist . 3 gültig.

-̂ 15^

1.2V
Orotisproden in cker

böven -Oroßene Oskar Hitler ?

Wir iialssn sie
jo gsputrt mst
LrNal

Lest. erk. t-oven-Dsogene ttillsr

VlsrsloP^

Sckönlistt ist dlLturgsbs. Nübscksein
1ä6t s !ck erptlegen ! Ott siegtkübscküber
«ckon. Lesonaers wenn äis ttsut mit

geivssckien vnrä. Diese ectle LeiLe ist
seit 72kr2sknten bei Jung unä ^!tbeliebt. Sie tut üer ttsut ivokl. Ikr
Oukt ist kein unci unauLclrmgUck.b-»K. !n k L̂ltigesctiätten , desiimmtbeü

^ polkeke l 'k . 8ckr1er
Osksr tttller , I»ö^ven -vro^erle

Kabinett-
Fröulein

in Dauerstellung
gesucht

Lutz L Weiß G . m . b .H.
Altensteig

Voppelberr —
eine Wokltat und berrllcb mun¬
dende llöktlicbkeit, die dem Wobl-
ei-geben dient , die uns lo stSKII
und lcbaffenofrcudig macbt!

vO ? pe i. « e «rr

Doppelbier? Verkaufsstelle:
i^ÖVett - l) 50 g . Osker ttiller

gorontiar » für gut«
Lcbvkpflvgs.

Vorlongs

kßödelamleilrgk/llas
in bequem«» Monatsrate« »0 »r s »a.ehestanbobarlehen frei obrer wob»
auag aufgestellt. flu«ftibr»chr-Ing »br
Ihrer besonberenwünscheerdete » an

Aödeltliwr Sellwsio
Tübingen 196 und 196

fi -kcb»

blöd « »
suf wie neu
kloemsl . - . 80
lloppelsi . 1.45

- I< o «Illin < lLllentt
In einem bssoii-
<!srs stsdil M-
daut . lleckdeni
ist eiv Laekoi«!
>i>it Live ! Lciir-
mottsbackräu-
men einZedgut.
^ iissnOk . dev.

orsisl . kostend . i --nverbmälicii.
Lntsn « tsdsr , kniinsen i. v.

l-ebevok ! gegen ttllkneisugen u . ttom-
ksut . kle^iclose <8 ?klsster ) 65 ?tg -, in
kpotkeken u . Drogerien. Lickerruksden:
k>.8cklumderster , Lckvarrvslcl-
Vrvgerle, koststr . 250.
o . kli !Ier,i .5n,en - Oi-ogerie, blarktp.

Ich empfehle den Besitzern von stationären
Dieselmotoren mein neu errichtetes

(äsröl-
2oll

auf dem Altensteiger
Dahnhof -Gelände
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